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Leerstand wird mit Kunst gefüllt
„Aus trist und grau mach bunt und wow“: Mithilfe von kreativen Kunstwerken sollen in Bad Berleburg die Schaufenster von leer stehenden Ladenlokalen

ansprechend in Szene gesetzt werden. Die Idee dahinter: ein farbenfrohes Stadtbild und noch mehr Aufmerksamkeit für die Immobilien

Von Lars Lenneper

BAD BERLEBURG . Abgeklebte Fens-
ter, marode Fassade und tristes Ambiente
– leer stehende Ladenlokale sind oftmals
ein Makel im Stadtbild und werden nicht
selten als Schandfleck wahrgenommen. In
Bad Berleburg möchte man aus eben die-
ser Not jetzt eine Tugend machen – mit
einem kreativen Kunstprojekt.
In Kooperation mit der Ludwig-zu-

Sayn-Wittgenstein-Schule und dem Jo-
hannes-Althusius-Gymnasium (JAG) hat
die Stadt sich der farbenfrohen Gestaltung
von Schaufenstern gewidmet. Mit Kunst-
werken von Schülerinnen und Schülern
sollen die betroffenen Immobilien optisch
aufgewertet und die Innenstadt positiv ge-
staltet werden.
„Natürlich haben auch wir in Bad Ber-

leburg mit leer stehenden Ladenlokalen zu
kämpfen, für die wir langfristige Lösun-
gen anstreben“, verdeutlichte Bürgermeis-
ter Volker Sonneborn im Rahmen der Pro-
jektvorstellung am Donnerstag. Die Pro-
blematik trete in der Odebornstadt zwar
nicht geballt, sondern eher in der Fläche
auf, wegzudiskutieren sei sie indes nicht.
Deshalb habe man seitens der Stadt auch

unabhängig von der Kooperation mit den
Schulen die Idee entwickelt, auf kreative
Weise bestehende Leerstände in den Fo-
kus zu rücken. „Es ging uns auch darum,
den Blick bewusst auf diese Ladenlokale zu
lenken und dadurch noch einmal eine an-
dere Aufmerksamkeit zu erzeugen“, berich-

tete Julia Eitzenhöfer von der Abteilung
Wohnen, Stadt- und Dorfentwicklung.
Dass man für die Umsetzung des Vor-

habens auf Kunstwerke von Kindern und
Jugendlichen aus Bad Berleburg habe zu-
rückgreifen können, sei „für uns natürlich
ein Glücks- und Optimalfall“, betonte Vol-
ker Sonneborn, der die Aktion unter dem
Schlagwort „Zukunft gemeinsam gestal-
ten“ verortet.
Es seien „hervorragende Bilder“, so der

Bürgermeister, die zum Gesamteindruck
eines „bunteren Stadtbildes und einer far-

benfrohen Innenstadt“ beitragen würden
– auch dank der Zustimmung der Gebäu-
deeigentümer und der Unterstützung des
VereinsMarkt undTourismus. „Die Schau-
fenster sind auf dieseWeise trotz der Leer-
stände mit Leben gefüllt.“
Zum einen stammen die Motive aus der

Feder des Kunstkurses der Q1 sowie der
Klasse 7c am JAG. Während die Q1 im
Unterricht die Aufgabe hatte, zehn kleine
Aquarellbilder berühmter und auch weni-
ger populärer lokaler Schauplätze in Form
eines Leporellos (Ziehharmonikabuch) an-

zufertigen, stand für die 7c das Projekt
unter demMotto „Landschaft imSchuhkar-
ton“. Dabei sollte ein Auge für Räumlich-
keit entwickelt werden, indem drei Natur-
bilder im Schuhkarton aufgefächert drei
Ebenen ergeben.
Deutlich abstrakter sind dagegen die

Kunstwerke aus der Ludwig-zu-Sayn-
Wittgenstein-Schule, die in ihrer Machart
dem weltberühmten spanischen Maler Jo-
an Miró nachempfunden sind. In beiden
Fällen traf die Stadt schließlich eine Aus-
wahl und stattete unter anderem die

Schaufenster des ehemaligen Ladenlokals
„Foto-Eck“ an der Poststraße sowie der leer
stehenden Räumlichkeiten neben demWi-
po-Verlagsgebäude mit entsprechenden
Gemälden aus.

„Das hat durchaus einen gewissen Ga-
lerie-Charakter“, merkte Jens Steinhoff als
Zukunftsmanager Innenstadt an. „Wir
freuen uns, dass unsere Kunst auf diese
Weise präsent und sichtbar wird“, ergänz-
te JAG-Kunstlehrerin Janina Wolf.
Schülerin Nelli Rath aus der Q1 verriet,

dass hinter den Werken wochenlange
Arbeit stecke. „Deshalb sind wir auch ein
Stückweit stolz darauf, einenTeil dazu bei-
tragen zu können, dass das Stadtbild nicht
von altem Raum geprägt wird.“
Klar ist: Es ist ein Projekt auf Zeit.Wenn

eine dauerhafte Nutzung eines Leerstan-
des absehbar sei, müssten die Bilder wei-
chen. „Jetzt sind wir gespannt auf die Re-
sonanz“, so Jens Steinhoff.
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Die Schaufenster sind

auf diese Weise trotz der Leerstände
mit Leben gefüllt.

Volker Sonneborn
Bürgermeister Bad Berleburg

Sorgen mit einem
Kunstprojekt für
eine buntere Innen-
stadt: Schülerinnen,
Schüler und
Vertreter der
Ludwig-zu-Sayn-
Wittgenstein-
Schule, des
Johannes-Althusi-
us-Gymnasiums
sowie Verantwortli-
che der Stadt Bad
Berleburg und des
Vereins Markt und
Tourismus.
Foto: Lars Lenneper
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Von Hochzeit bis Party: Eventmesse zeigt die Trends
Anprobieren, probieren, informieren: Die Veranstaltung in der Siegerlandhalle bietet Ideen für jedes Budget und jede Feier

S I EGEN . „Wartet nicht auf den perfek-
tenMoment, nehmt denMoment undmacht
ihn perfekt“: Das ist das Motto für die Hoch-
zeits- undEventmesse Siegen, die amSams-
tag, 17. Januar, 11 bis 18 Uhr, und am Sonn-
tag, 18. Januar, 11 bis 17 Uhr in der Sieger-
landhalle für Besucher öffnet.
Diesmal präsentieren sich laut Presse-

mitteilung über 70 Aussteller auf 4000 Qua-
dratmetern; vertreten sind die besten
Adressen rund um die Themen „Hochzeit“
und „Event“. „Dabei ist diese Messe selbst
schon ein Event – für Love, Style und Cele-
bration. Anprobieren, kaufen, informieren,
riechen, fühlen, schmecken: All das ist an
diesem Januar-Wochenende an nur einem
Ort möglich“, heißt es in der Pressemittei-
lung. Präsentiert werden Ideen für jede Fei-

er, jeden Look, jedes Budget. „Und so indi-
viduell wie noch nie“, kündigen die Veran-
stalter der Siegerlandhalle an.
„Vor Ort eine Megaauswahl an Hoch-

zeitsmode, Kleidern,Mix- undMatch-Zwei-
teilern, Anzügen, auch für den Abi-Ball, das
Jubiläum, die Vereinsfeier oder die coole
Party“, so beginnt die Aufzählung. Hinzu
kommenganzbesondereAktionen zumMit-
machen wie florale Workshops und Wein-
tastings, Kostproben von Hochzeits- und
Motivtorten, Cocktails, Modenschauen und
Gesangspräsentationen. „Alles, was eine
Feier unvergesslich macht – direkt zum An-
fassen und Ausprobieren“, fassen die Ver-
anstalter zusammen. Selbstverständlich
stehen die Aussteller für persönliche Bera-
tungen bereit und gehen auf individuelle

Anliegen ein. „Und für das Live-Erlebnis
gibt es viele Gewinnspiele, Rabatte und
Sonderaktionen“, so ein weiterer Hinweis
der Veranstalter. Wer ein ganz besonderes
Schnäppchen sucht und damit auch noch
Gutes tun will, der ist in der sogenannten
Charity-Corner richtig: Die Aussteller ver-
kaufen über einen Gemeinschaftsstand
Ausstellungsstücke und Sale-Produkte aus
der vergangenenSaison – ausMusterkollek-
tionen oder Überproduktionen zum ver-
günstigten Preis und anteilig für den guten
Zweck. Ein Teil der Einnahmen wird an die
Kinderinsel der DRK-Kinderklinik und den
ASB-Wünschewagen gespendet.
Alle Besucher erhalten wieder eine Mes-

setasche – mit Hochzeits- und Eventmaga-
zin, Tipps und Informationen. n  sz

Vor Ort gibt es nicht nur eine große Auswahl an Hochzeitsmode. Auch besondere Ak-
tionen machen den Messebesuch lohnenswert. Foto: Veranstalter

  

www.hochzeitsmesse-siegen.de
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IHR ANZUGPROFI IM WESTERWALD 
Business - Gesellschaft - Hochzeit 

Ständig über 1.000 Anzüge am Lager!Ständig über 1
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Hof liegt an der B 414 bei Bad Marienberg
Neue Öffnungszeiten! 

Montags geschlossen
Di – Fr: 9.00 – 12.30 Uhr und 13:30 – 18:30 Uhr 

Sa: 9.00 – 14.00 Uhr 

Made 
in Germany

100%
Öko-Strom

100% recycelte 100% recycelte 
Edelmetalle

Natürliche  
Diamanten

Jetzt individuelle
Ringe designen

juwelier-mueller-siegen.de

Hauptmarkt 1 I 57076 Siegen I Im Siegerland-Center
Tel. (02 71) 4 85 27 79 | www.juwelier-mueller-siegen.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 9–18 Uhr I Sa. 9–15 Uhr
Tel. (02 71) 4 85 27 79 | www.juwelier-mueller-siegen.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 9–18 Uhr I Sa. 9–15 Uhr
Tel. (02 71) 4 85 27 79 | www.juwelier-mueller-siegen.de

Besuchen Sie uns auf Facebook und Instagram!Ihr professioneller Partner  
für Feuerwerke und Spezialeffekte  
seit

Gewerbestraße 7 
57258 Freudenberg 

www.fischer-pyrotechnik.de
info@fischer-pyrotechnik.de

25 Jahren.

Teilen Sie es mit.
Familienglück?
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